
M J. p. s. W is sue-« 
Direkm der MEDIUM ein 

stinke- W Firma-. 

(Sonntagsblatt der New Yorker 
Staatszeitung.) 

Deutschklingende Namen in den 

höheren Regierungs-www sind eine 
Seltenheit. Der DeiitichsAniekikaner 
war nie ein Aeniterjäger und wird es 

wahrscheinlich auch fest, trotz der grö- 
ßeren Theilnahme nn der Politik sei- 
nes Adiilitivlaiides. nicht werden. Un- 
ter der gegenwärtigen Adminiftras 
tion find etle ein Dutzend der höhe- 
ren Stellungen von Männern init 
deutschen Namen bekleidet. Unter 
diesen befindet sich jetzt nun auch ein 
Mann, der auggeprägtesier als viele 
von ihnen körperlich nnd in seiner 
Denkungsart den deutschen Typus re- 

präsentirt, Friedrich J. H. von En- 

gelkem der neue Direktor der Bun- 
desiniinzc 

----«.--- -----x 

der doppelten Buchführung nnd des 
übtigen kaufmännischen Ritns ten 
nen lernte, wette-den alten Bremen 
ser Drang ans die See hinaus. Chan 
war das erste Ziel und zwei Jahre 
später Japan. wo er die Mobilisii 
rung für den Krieg mit Russland smits 
machte, die erste von vieren, die er 

bisher erlebte. l Jm Herbst 1904 ging es zurück inl 
die zweite Heimath nnd in ein neues 

« 

Unternehmen, das deo Kartofflbaus 
in Florida. Man strafte das alte« 
deutsche Sprichwort Lügen und ern- 

tete die größten durch Intelligenz- 
dnrch eine rationelle Wirthschast, die 
geschickt die Weisheiten der Lehrwi- 
cher mit den Erfahrungen der Praxis 
zu verbinden verstand. Die Biblio- 
tnek wuchs und die Lampe im Sin 
dietzimmer, vor dem draußen die« 
Palmen im Winde rauschten, brannte 
durch manche Nacht, während eini 
junger Kopf die Probleme zu niei ( 
ftern versuchte, die die alte Heime-ins 
lange schon gelöst hatte. Die Frage 
landwirthschastlichen Credits war es 
hauptsächlich, die den jungen Former 
interessirte nnd bei deren Studium 
ihm seine Beherrschung der deutschen 
Sprache und damit die Möglichkeit 
eines eingehenden Studiums der 
deutschen Verhältnisse seht zu statten 
kamen. 

Gründlichteitbfinn führte Engelten 
dann im Jahre 1914 noch einmal 
nach Deutschland, um die Frage wei- 
ter zu studiken. Er wurde in Mün- 
chen non-c Krieg überrascht, meldete 
sich bei mehreren Regitnentern, denn 
auch ihn hatte die große Zeit mitge- 
rissen, nun-de aber nicht angenom- 
men und kehrte daher, nachdem er 

fiinf Wochen lang im amerikanischen 
Kensulat mitgelnslfen hatte, iin Zwi- 
ichendeck nach Amerika und zu seiner 
jungen Gattin zurück. 

Als die Farmkreditbelnirde geschaf- 
fen wurde, war er eigentlich als einer 
der sionnnissäre ausersehen, politische 
Rücksichten machten aber den Plan 
zunichte, und als Entschädigung er- 

hielt er die erheblich schlechter dotirte, 
aber aussichtsreichere Stellung als 
Onkel Zams Miinzdirektor. Sie ist 
fiir manchen seiner Vorgänger bereits 
das Sprungbrett in hohe Bankstels 
lungen geworden und sie wird auch 
im Leben Friedrich von EngelteiFI 
nur eine Stufe aufwärts bedeuten- 

Vorläusig ist er aber zur Genüge 
damit beschäftigt, John Vull das Vie- 
le Gold abzunehmen, mit dem jener 
die Waffen- und Munitionslieferuw 
gen bezahlen muß. Die drei Bundes- 
miinzen in Philadelphia, Denver und 
Sau Francisco sowie die acht Schei- 
deanstalten bergen in ihren Gewöl- 
ben augenblicklich über zwei Milliar- 
den Dollars in Gold, also weit über 
doppelt so viel als die Bank von 
Frankreich, die den größten Gall-vor- 
kath unterhielt vor dem Kriege. 

Er ist drüben geboren, aber mit 
vier Jahren schon herüber-gekommen 
Nord- und siiddeutsches Blut mischen 
sich in seinen Adern, hanseatischer Un- 
ternehmungsgeist vom Vater, der po- 
litischer Ideale willen die einträgliche 
Arztpraxis ausgeli, um mit Frau nnd 
Kind in der neuen Welt einen neuen 

Lebenskreis sich zu suchen, und die 
Liebe zur Kunst, besonders zur Musik 
der winterlichen bayrischen Heimatli 

Direktor von Engelken ist jung ans 
seinen Posten gelangt, er wird am 
kommenden 26. April erst das 36. 
Lebensjahr erreichen. Aber diese drei 
Dutzmd Jahre sind mit Arbeit und 
Erlebnissen angefüllt, wie bei Ande- 
ren ein ganzes Leben nicht. 1885 
kam die Familie in Amerika an und 
liesz sich im deutschen St. Louiö nie- 
der, wd der junge Sprosse eines alten 
Geschlechts in der deutschen lutherii 
schen Schule die erste Einführung in 
die Geheimnisse des Leseng und 
Schreibens sowie Rechnens erhielt. 
Ilchtjiihrig aina’s weiter westlich nach 
Grand Island, Nebraska, wo man 

die Volksschule besuchte-. Als sie ab- 
solvirt war, zog die Familie nach 
Minnesota nnd die Hochschule kam an 

die Reihe Aber bald lockte das Le- 
ben von den trockenen Büchern bin- 
wea· Portland, Oregon. wo der 
sunge»»Enaelken zuerst die- Mysterien 

Die Arbeit trug ihre Früchte. 
Herr von Engelken genoß bald über 
seinen kleinen Wirkungskreis hinaus 
den Ruf einer Autorität auf diesem 
Gebiete, nnd als 1913 der Southern 
Eoinniercial Congreß eine Delegas 
tion zum Studium der Frage nach 
Europa sandte, wurde der junge 
Deutschamerikaner als Vertreter sei-; 
nes Staates für die Mission erwählt-T 
Zwei Monate lang ging es durch die 
Hauptländer der alten Welt, und 
während die meisten Theilnelnner sich 
setiren ließen und Banketten bei- 
wohnten, ging Herr von Engelken 
seine eigenen Wege, nin zu lernen- 
Das Resultat dieser Arbeiten legte er 

zusammen mit einein Bankier aus 
Denver in einem Minoritätsbericht 
nieder, der die Grundlage fiir die in 
der letzten Session vom Kotigresi pas- 
sirie FarnkEreditiVill lieferte nnd 
als Muster wissenschaftlich praktischer 
Untersuchung gelten kann. 

Der alte icn Blut steckende deutsche 

Gleich dem sagenhaften phrygischen 
König Midas schwimmt der neue 

Münzdirektor in Gold, und gleich sei- 
nem Vorbild macht ihm der gelbe 
Segen mehr Sorge als Freude. Er 
bofft aus den Frieden als den Flufz 
Paktolos, in dem er sich von dein 
Fluch der gelben Flutb reinivaschen 
kann, und er hofft auf die von den 
Ver. Staaten nach dein Krieg dem 
Ausland zu gebenden Anleihen, inn 

das los zu werden, was Millionen 
ganz gern nnd absolut kostenfrei ihm 
abzncnslnnen fich verpflichten würden. 
Aber selbst die Anleiben find keine 
letzte Lösung, denn sie bringen Zin- 
sen und daher neues Gold wieder in 
das Land. Mögen andere Leute 
iiber die Prosperität Amerikas ju- 
beln, Onkel Sams Schatznerwahrer 
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Diese-; snnissmrelssisfn Livius-mittinn- 
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Rastcrzcng f r c t! 
Absolut unentbehrlich fnr jeden TUinnn, 

ob ein Anfänger iin Rasiersn oder ein ni- 
ter Knabe. 

Tieie warnitnr besteht ans den folgen- 
den Theile-it 
Einem silbckplattierten Nester-Apparat, 

Zwei feinen Stablklingesn keine isessetx 
Einem autosnatifchcn Streichrikmcm dauern- 

de Garantie-. 
Lsird von 83 bis sit-I verkauft. 

Dieselben werden nicht einzeln verkauft-—- 
Wik geben dieses uniibertreffliehe ziombinatioIts-?)iasierzeu fr e i ! 

Schickt uns nur zwei n eu eAbonnenten mit l Jahr Vorauobeza lung oder 

bezahlt Euer Abonnement auf l Jahr im Voraus und einen neuen Abou- 

nenten für den 

Nebraska Staats - Anzcigcr und Heraus 
Iris Statius-stillst nnd Icm nnd Gesunden-Zeitung 

sowie emer Extra-Bräune, und wir liefern Euch dieses Rasier eug f r e i in’ø Juris. z 

sieht in ihr nur eine Gefahr-, denn sie 
treibt die durch den ungeheuren Er- 
pokt schon genügend gesteigerten 
Preise unserer Lebensmittel durch 
die gesteigerte Kaufkraft großer 
Schichten und die sich infolge dessen 
inehreiiden Bedürfnisse noch weiter in 
die Höhe 
Die drei Münzen arbeiten augenblick- 
lich Tagnnd Nacht durch, um den 
enorm gestiegeuen Bedarf an Wechsel- 
geld zu befriedigen und dabei gleich- 
zeitig drei neue Münzen, ein 10 und 
50 Cent Stück, sowie einen neuen 

»L.narter« herzustellen Direktor v. 

Engelten trägt sich außerdem mit 
dein Plan, ein neuer-, zwischen »Pen- 
ins« nnd «Nickel« liegendes Geldstiick 
zu schaffen, fiir das ein dringender 
Bedarf Besteht- Die Frage ist nur- 
soll man das Dezinialsnftein wahren 
nnd alfo einen »Viertel-Dinie«, ein 
AC- CentsStiick, schaffen, oder den 
Bargainpreiien der Waarecit)änser, 
die alle die »Acht« benorzngen und 
also ein Dreicentftiick wiinschengwerth 
erscheinen liefzen, folgen? 

Das Problem ist nicht so einfach 
nnd es wird durch Frauen der Größe 
nnd Dicke des neuen (tic-ldstiickes, fo- 
wie seiner Metallzuianunensetzung 
weiter komplizirt Wir leben im 
Zeitalter der Automaten, der Schöp- 
fer einer neuen Münze hat also dar- 
auf zu sehen, dafz sie nicht zu betrüge- 
schen Zwecken verwandt werden kann. 
Die französischen Kupiersouo locken 
nicht zur Nachahmung. Man müßte 
also eine KnpfersNickeliLegiruna in 
einer zwischen «Quarter« und »Ni- 
ckel«»« liegenden Größe versuchen. Die 
Entscheidung ist noch nicht gefallen, 
die Schaffung eines neuen Zahlrniti 
tels wird aber in der Geschäftswelt 
sicher mit Freuden beariiszt werden- 

Ob andere Reformen versucht wer- 

den, ist noch unentschieden Der neue 

Direktor der Bundestniinze hat bis- 
her noch nicht allzuviel Zeit gefun- 
den, sich mit Plänen zu beschäftigen 
Es aalt erst, sich in den touiplizirten 
Mechanisinus der Stellung hineinzu- 
iindeu, was iilierraschend schnell ae 
lunaen ist. Die Beamten der Münze 
sind alle Feuer nnd Flnnnne siiriliren 
neuen Chef. Und nies- ilni kennen 
lernt, versteht das nach den ersten 
Minuten. Die Ruhe und Sicherheit 
des juna ans verantwertliclnsn Posten 
est-stellten Beamten innioniren Sein 
Arbeitszdrana kennt fein Erniiidem 
kein Detail entgeht seiner Aufmerk- 
samkeit und — lttott sei Trink dag 
deutsche Blut tierleuanet sich nicht« 
Inn Nessentlieii. Friedrich non Engel 
leu ist stolz ans die alte Dennoch wie 
nur ein Deutscher stolz sein kann, nnd 
seine ltiedauken schweifen oft hinüber, 
wo in den Zchiitzenarälten in Lst nnd 
West Vlutonernnuidte zu Dutzenden 
sie niitvertheidiaen helfen. Wenn 
inan ihn damals net-raucht, tuäre auch 
er driilien gebliebele aller in den er- 

sten Wochen der Ellioliilifiruna nielde 
ten sich ja Millionen mehr, als man 

nöthig hatte. 
Deutsche Litterntur nnd deutsche 

Musik sind seine Erholung nach der 
Arbeit. Er spricht ein prachtvoll, 
dialett und felilerireieo Deutsch und 
ain Fliinel liei den Tönen der alten 
Weisen der Oeiumth tnandert die 
Seele uniuchen Abend liiniiber in das 
Land der Väter, dass aufrecht und 
start voni ltilanz deis Nulnneg tun 

lolst feinen Illinnn stellt aeaen eine 
Welt von Neidern 

—- Dk. Atti-»rein J.V(1k("t&#39;. 
Sureklninnner iilser der Connnercial 
State Vani. Tel « 128 nnd Wiss 

22,is 
In der Sinn-Sie Winst Sinde 

in Teenniell im iTix kleine-:- Töchter 
ilien fein lirnlnssneck nenmiiit Tas- 
issierlillnirine kiiekiiisiii iil nnn sei-tin 

drei :I.l(«iii««(lien und ein annnes 
-— Jensen N Wesen sind nnkh nn 

mer am alten Pia-J mit ihrem Lauer- 
oon besten Heini-insg, Ninu, Lifiiren 
und Weinen jeder Art Alles zn 

mäßigen Preisen ts 
Lentnani ernst Meyer befindet 

sich derzeit nni einein llrlanhcsbesnch 
non der ineifilanischen Grenze, unt ini 
Geschäft nun Ana. Meyer ä Sons- 
während des Weihnachtsandranges 
behilflich zu sein. 

-—«s John Vieth, ni der Nähe von 

Philipps wolnihast, beklagt den Ver- 
lust seineg Aictotiiobils. Er hatte 
dasselbe an Wheeler Ave. stehen, an 

demselben Platze-, wo erst kürzlich ein 
anderes Autoniobil sein Verschwin- 
den machte. Wissend, daß die Kraft- 
ivaqen in Grund Island nicht mehr 
sicher sind, hatte er aus denselben be- 
sondere Acht gegeben, aber zwanzig 
Minuten, nachdem er das Automobil 
zum letzten Mal an seinem Platze ste- 
hen sah, war es verschwunden, und 

Ibis fett hat man keine Spur von 

sdemselben sowie dem Diebe. 

Ein Kuppenheimek- Anzug 
odcr Ueberrock 

würde ein Jpassendes Weihiiachts-Gc- 
schean sein für ,,Jl)m« 

Unser Vorrath von neuen Waaren war nie 
vollständigen 

Anziige in Cassilneres oder echte Worsteds, in 
den verschiedenartigsten Moden nnd Tncharten, 
alle Größen, gerne-ist zu o 

J20.W, 22.5«, 825.0() nnd. Mkzosw 
Wir spezialisiren Männer: Ueberzieher in al- 

len Mustern nnd Fabrikate, diese Woche zn 

31250 
Andere prächtige Anziige sür Männer zu 

Zug-is nnd Hilf-Eint Cassimerecz und Worsteds. 

Kunst den Knaben ein von unseren 
Anziigen für Weihnachten 
Wir ofs riren besondere Werthe zu 

W2.98, W3.98, PLLDS 
Etliche haben zwei Paar Hosen. 

Hanptqanrtiere für Männer: und Knaben-Ho- 
sen Schafpelz- und Blanketgesüttert sowie alle Ar- 
beits-kleiden Alle sind die größten Werthe, die 
Besten, die Sie findin können zn jeden Preis-. 
sileiderladetn Hauptflnr. 

Eine riesigc Auswahl von feinem 
Goldichmuck, japanesisthc Waaren 

Rafjer-Sets, Uhren, Lampen, Jewelen- 
Kästschem ,,Sweet Gruß-« Körbchen, feine 
.L«mnomscl)(n, Weish- LJaudtasclIem Manikurs n 

Tone-tun Zetsz aus weißem Elfenbein, Limar 
dürften, Bilde-nahmen, eu, geprtift zu 75c 
und aufmärtsbiszn814.95. Jeder Artikel 
ist ein witmscl)enwertl)es WeihnachtgsGeschenL 

Haapiflur 
I— 

coPYRlSHT 19I5. 
THE HOUSL OF KUPPENHEVMLI 

Kommt l Kommt 

Heute! I sokoku 
—....-.- «1 —- 

Fast in der ganzen amerikanische-» 
Presse wird heute die allgemeine 
Wehrpflicht liefiirmortet als eine «de 
nwkmtiiche Maßnahme-C Noch vor 

zwei Jahren »Preufziicl)er Militarieis 
ums-"! 

! Wenn Eier Anfang Dezember hier 
Ein Ntand Island schon 50 Cents ko- 

»ne11, nnrd zn Weihnachten hier unds 
ander-zum ans dem Tisch des Arbei-! 
tersz in recht schmalen Stückchen ans- 
neschnitten erscheinen. 

Die russifche Admiralität bestätigt 
den Untergang der »Jiiiperutritsa 
:I.Ii’m·iu«. Wiederum LIMMU Tonnen 
intst Einen Monat imd vier Tage 
tmt die ruisiiclie Admiralität den Un- 
temmig dieses Schiffes ciebeimaehab 
ten -—— aber die Deutschen vereitelten 
dast- Pläiicheiri 

Krimsminiftrr Baker will im 
März resianircn Resiqniron dürfte 
ein Mann nicht, der die Gründer- der 
Ncpnblik mit Bnnditen zu vergleichen 
with-. Er müßte himmsgenmrfcn 
morden. Und er würde längst hin- 
nncschorfen worden sein, wäre nicht 
Woodrom Wilson sein Vorgesme 

lVeilmacht5-Ve1«kauf von putzwaren 
lszarnirte Hüte in distinttinen kljcnitern 

Jedes- ist ein Vaegain Dieselben sind in 
fiinf Partien eingetheilt, wie folgt: 

Eine Pakt-e Izu-n bisz 88950 Weithi- zn. .08k 

Eine Pakiie Hund bisz sit-Ists Werihe zu.81.98 
Eine Partie Pfund bics PLW Werthe- zii.s2.95 
Eine Partie MOU bis 88.«0 Wertl)ezn.s3.95 
Eine Pattie Pia-in Mist-»Lin Wertl)eznssz.00 

20 Prozent Ruban an alle Haarivaaren 

Weshiiachto-Vorfchläge 
Wir haben eine schöne Angstellnng in Schanfenster 
bestehend and Boiidoir-Kcii1peii, Cainisole, wollene 
Rappen und Kopstiichei, Schlittichnh-Sels, alle Sor- 
ten Hanf-arbeiten 

Kunst frühzeitig, solange die Auswahl noch gut ist. 

Bonner’s Kett Hhop 

General Joffre soll angesetzt wer- 
den. Eine Beleidigung für die ame- 

rikanische Presse, die ihn zwei Jahre 
lang als den größten Strategen des 
Weltkrieges gepriesen! 

Die Enteute verlangt Entschädi- 
gung dafür, daß ihre Truppen o 

Griechenland vertrieben wurdet -JT 
man jemals schon davon s ort, daß 
ein EinbreiijeU der noi aus-bewoh- 
ner auf frischer Tl ertuppt nnd mit 
Gewalt an di- rifche Luft befördert 
mit-d, fnr eie ,,(6enmlttlmt« Ent- 
fdiädwan verlangen kannt- 


